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2011 

für die 26. KW 

Fr. 24. Juni 2011 

Gesamtauflage: 8.648 

Kirchhain (rb) Für die meisten 
Imker nähert sich eine phantasti-
sche Honigsaison ihrem Ende. 
Jetzt heißt es, einen gesunden 
Winteraufbau der Völker vorzu-
bereiten und rechtzeitig einem 
übermäßigen Varroabefall vor-
zubeugen. Um dies zu erreichen, 
ist eine einmalige, vollständige 
Brutentnahme unter Einbezie-
hung einer Fangwabe besonders 
zu empfehlen. Dies sollte ca. 14 
Tage vor Trachtende erfolgen 
und steht damit in den meisten 
Regionen unmittelbar an. So 
kann die abschließende Ernte 
gesteigert werden, da der Eigen-
verbrauch der Völker durch die 
Brutentnahme deutlich absinkt.  

Im Zuge der Brutentnahme wird 
der Brutraum durch Absperrgitter 
vorübergehend auf eine Zarge 
eingeengt. In dieser verbleiben 
am Rand einzelne, helle Futter-
waben sowie eine zentrale Wabe 
mit junger Brut (vorzugsweise 
Drohnenbrut), die 7-10 Tage 
später nach dem Verdeckeln der 
Zellen samt der eingedrungenen 
Milben entnommen und vernich-
tet wird. Ansonsten wird der 
Brutraum mit hellen ausge-
schleuderten Waben oder Mit-
telwänden ergänzt. Nach der 

letzten Honigernte und mit be-
ginnender Wintereinfütterung 
kann der Flugling in der Regel 
wieder um einen Raum mit aus-
geschleuderten Waben und Mit-
telwänden erweitert werden.  

Eine Sommerbehandlung mit 
Medikamenten ist bei derartig 
sanierten Völkern zunächst nicht 
erforderlich. Etwa Mitte August 
führt man eine Befallskontrolle 
(Bienenprobe) durch. Sollte der 
Varroabefall bis zu diesem Zeit-
punkt auf mehr als 2 Milben je 
10 g Bienen angestiegen sein, 
empfehlen wir eine späte Amei-
sensäure-Behandlung. Bei nied-
rigen Befallswerten können die 
Völker ohne Medikamentenein-
satz eingewintert werden.   

Die entnommenen Brutwaben 
können zum Aufbau zusätzlicher 
Völker genutzt werden. Hierzu 
gibt man die Waben mit wenigen 
ansitzenden Bienen (etwa eine 
Handfläche je Wabenseite) in 
zweizargige Sammelbrutableger, 
dazu mindestens eine Futterwa-
be. Zur Vermeidung von Räube-
rei und Milbenübertragung wer-
den diese umgehend auf einen 
separaten Standplatz gebracht. 3 
Wochen später, wenn alle Brut 

geschlüpft ist, können alte Wa-
ben ausgetauscht und eine effi-
ziente Varroabekämpfung mit 
Ameisen- oder Milchsäure 
durchgeführt werden. Entspre-
chend eingefüttert, entwickeln 
sich diese Einheiten meist zu 
guten Völkern. Sofern die ent-
standenen Nachschaffungsköni-
ginnen nicht befriedigen, sollten 
diese möglichst bald durch gute 
Königinnen ersetzt werden.  

Kontakt zum Autoren: Dr. Ralph 
Büchler:  
bieneninstitut@llh.hessen.de 

Varroa-Wetter  
jetzt auch in Hessen! 

Nach den positiven Erfahrungen 
in Rheinland-Pfalz und in Bayern 

Der nächste Infobrief erscheint 
in 1 Woche 

 
Freitag, den 01. Juli 2011 

Was zu tun ist: 

• Jungvölker erweitern 

• Honigernte- und pflege 

• Varroabehandlung vor-

bereiten 

• Winterfutter besorgen 

Am Bienenstand 
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werden ab sofort auch für Hes-
sen Empfehlungen zum Einsatz 
von Varroa-Bekämpfungsmitteln 
anhand der Daten lokaler Wet-
terstationen berechnet. Diese 
sind über die Homepage des 
Bieneninstitut Kirchhain: 
www.bieneninstitut-kirchhain.de 
unter „Beratung - Varroawetter“ 
abzurufen.  

Frühtrachtumfrage läuft 

Mayen (co) Bereits mehr als 
1.500 Imker haben die Umfrage 
zur Frühtrachternte beantwortet. 
Teilweise kristallisieren sich be-
reits jetzt interessante, regionale 
Besonderheiten und Unterschie-
de heraus.  
Um dies für möglichst alle Regi-
onen Deutschlands darstellen zu 
können, sind weitere Rückmel-
dungen hilfreich.  
Allen die bereits geantwortet 
haben danken wir an dieser Stel-
le. Die Umfrage ist erreichbar 
unter: 
www.onlineumfragen.com/login.cfm?umfrage=28332  
 

RLP-Wettermail 
für Wettervorhersage  
und Monatsstatistik 

Rheinland-Pfalz (co) Die Agrar-
meteorologie des Landes Rhein-
land-Pfalz bietet allen Imkern 
täglich, wöchentlich oder auch 
monatlich ein kostenloses Wet-
termail-Abo an. Hier können für 
viele Standorte aktuelle Wetter-
vorhersagen oder Monatsstatisti-
ken angefordert werden. Diese 
werden automatisch und indivi-
duell an alle Interessierten per 
Mail zugesandt. Weitere Infos 

unter www.bienenkunde.rlp.de 
>Imkerwetter>RLP-Wettermail.  

Zusammen mit dem Fachzent-
rum für Bienen und Imkerei 
Mayen ist zudem eine standort-
spezifische Blühterminvorhersa-
ge in Vorbereitung. Hierzu sucht 
das Fachzentrum bundesweit 
noch Aufzeichnungen, auch älte-
re, zum Blühbeginn wichtiger 
Trachtpflanzen.   
Kontakt: 
Christoph.Otten@dlr.rlp.de  

Ausbildungsstelle Imker  
zu besetzen 

Mayen - Im Fachzentrum für 
Bienen und Imkerei Mayen ist 
voraussichtlich zum 1. Septem-
ber 2011 eine Ausbildungsstelle 
zum Imker neu zu besetzen. 
Bewerbungen mit den üblichen 
Unterlagen sind zu richten an: 

Fachzentrum für Bienen und 
Imkerei,  
Im Bannen 38, 56727 Mayen. 

Veranstaltungshinweise 

Spätsommerrevision 
und -pflege: Warum? Wie? 

Termin: Di 28.06.2011 
09:00 - 13:00 Uhr 
Ort: Untermühle Horchheim 
Horchheimer Bahnhofstraße 31, 
67551 Worms 
Referent: Johannes Kraus 
Gebühr: 20,00 € 
Inhalt: Fehler bei der Völkerfüh-
rung, die sich in dieser Jahres-
zeit einschleichen, sind in der 
Regel im weiteren Jahresverlauf 
irreparabel. Hier wird in kompri-
mierter Form ein Weg aufge-

zeichnet, der den Bedürfnissen 
der Völker in dieser Jahreszeit 
entspricht und die Möglichkeit 
schafft, diese für die Ein- und 
Überwinterung vorzubereiten.  

Spätsommerrevision  
und -pflege: Warum? Wie? 

Termin: Fr 01.07.2011 
09:00 - 13:00 Uhr 
Ort: Mayen, Fachzentrum Bie-
nen und Imkerei  
Referent: Johannes Kraus  
Gebühr: 20,00 € 
Inhalt: s. Lehrgang 28.06.2011. 

Tag der Imkerei  
Samstag 02. Juli 2011 

auf der BUGA in Koblenz 

Empfang im i-Punkt Grün auf der 
Festung Ehrenbreitstein mit an-
schließender Führung durch den 
Themengarten „Vielfalt vernetzt“ 
um 14:00 Uhr 

Ca. 15.00 Uhr Dr. Pia Aumeier, 
Universität Bochum: „Zur Bedeu-
tung unserer Honigbienen als 
Bestäuber für Kultur- und Wild-
pflanzen“ 

Verbindliche Anmeldung bis 20. 
Juni 2011 per eMail (regionale-
Honige@gmx.de), damit das Ein-
trittsticket per Post zugesandt wer-
den kann. 

100 Jahre  
Belegstelle Gehlberg 

Festveranstaltung  
2. Juli 2011 ab 10:00 Uhr 

siehe Anhang zum Infobrief. 

 

 

in eigener Sache 

Bienen@Imkerei 
Wenn Sie mit unserer Arbeit zufrieden sind, würden wir uns über eine finanzielle Unterstützung freuen.  

 

Spendenkonto: Kreissparkasse Mayen  
BLZ: 576 500 10 Konto Nr.: 98029465 

Kennwort: Infobrief 

 
Aber auch die Konten der Fördervereine nehmen Spenden gerne an. 
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Waagstockdaten vom 24 Juni 2011 

   Differenz zur Vorwoche 

PLZ Woche bis … KW 23 KW 24 KW 25 

  Fr 10.06. Fr 17.06. Fr 24.06. 

41748 Viersen 8300 2500 -1800 
42477 Radevormwald 1200 6200 -2700 
42555 Velbert 6100 6400 -1600 
45259 Essen-Heisingen 4000 7200 -2200 
47269 Duisburg 2500 -500 -100 
47495 Rheinberg 1000 300 -1900 
47906 Kempen   -2100 
51674 Wiehl 0 0 3700 
53520 Wershofen 3500 2400 3900 
53520 Schuld 2400 4800 2200 
53881 Euskirchen 1900 2300 100 
54318 Mertesdorf   100 
54329 Konz 3500 3000 -1000 
54451 Irsch/Saar 1900 4100 -2400 
54518 Kesten 2000 3000 -1800 
54528 Salmtal-Dörbach 1700 8300 2300 
54636 Seffern 500 1500 1000 
55294 Bodenheim 4000 -1000 2000 
55546 Fürfeld 3500 10500 4500 
55606 Kirn/Nahe 2000 7900 1300 
55743 Hintertiefenbach 1000 3000 -400 
55743 Idar-Oberstein 7900 8300 2400 
55758 Hettenrodt 1300 4500 0 
56077 Koblenz 5300 9000 2000 
56332 Lehmen -900 10770 1150 
57368 Altenhundem 4000 200 -3000 
57489 Drolshagen 600 -300 -1100 
57586 Weitefeld   100 
57587 Birken-Honigsessen   -1200 
57647 Nistertal 7200 2400 -300 
58135 Hagen 500 2300 -1500 
59556 Lippstadt 2000 3000 -3000 
59846 Sundern 2500 2100 200 
59889 Eslohe/Herhagen 2400 -1300 -300 
66571 Eppelborn-Dirmingen 1100 3400 -1100 
66606 St. Wendel 1100 8200 500 
66679 Losheim am See 3100 5600 -1200 
66687 Wadern 100 800 -1600 
66706 Perl-Eft -1720 1550 -1960 
66994 Dahn 5400 16200 6000 
67105 Schifferstadt 4700 7600 -400 
76359 Marxzell 800 15400 6000 
76829 Landau 11400 9000 7100 
66706 Perl-Eft 3700 -1720 1550 
66780 Eimersdorf -1000  1200 
66919 Weselberg 1400 5500 9000 
66994 Dahn 500 5400 16200 
67105 Schifferstadt 1000 4700 7600 
76359 Marxzell  800 15400 
76829 Landau  11400 9000 
76880 Oberotterbach -2500 3200 6800 
     
 Mittelwert (gerundet) 2.500 4.600 1.500 
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